
Igel Schlafhaus 
 

 
 

Igel bauen ihre Winternester normalerweise unter schützenden Strukturen wie Brombeergestrüpp, Holz- und Asthaufen, 
unter Gartenhäuschen u.ä..  

Nun gibt es aber immer wieder Situationen, in denen es sich empfiehlt, einem Igel ein Schlafquartier bzw. ein Schlafhaus 
bereitzustellen.  

In diesem Falle bitten wir Sie, folgende Ratschläge zu beachten:  

● Als Baumaterial empfiehlt sich Massivholz von 2 cm Dicke.  

● Steht das Haus im Freien, sollten sowohl Dachoberfläche wie auch Bodenunterseite gegen Nässe und Feuchtigkeit 
überzogen werden. An sehr gut geschützten und trockenen Plätzen kann evtl. auf den Boden verzichtet werden. Die 
Dachoberfläche wird vorzugsweise je 5 cm grösser als die Holzplatte gefertigt, damit die Wände nicht nass werden. Als 
Material hat sich gewellter Kunststoff (in jedem guten Baumarkt erhältlich) als optimal erwiesen.  

Wichtig: Das Haus niemals direkt auf den Boden stellen, da sonst die Feuchtigkeit in das Nest eindringt und Schimmel 
verursacht. Vorzugsweise fertigt man aus 4 Kanthölzern einen kleinen Rost. Auf diesen legt man eine Fussgummimatte 
(im Handel erhältlich) und dann stellt man das Igelhaus darauf.  

● Das ideale Schlafhaus hat ein Innenmass von ca. 40 x 60 cm, wobei der eigentliche Schlafraum durch einen kleinen 
Gang abgetrennt ist.  

● Der Deckel sollte abnehmbar oder aufklappbar sein.  

● Um die Reinigung zu erleichtern (nach dem Frühjahr) empfiehlt es sich, auch den Boden und die Zwischenwand 
demontierbar zu gestalten.  

● Die Gesamthöhe sollte ca. 35 - 45 cm betragen.  

● Die Trennwand zwischen Eingang und Schlafraum sollte gegen das Dach hin nicht absolut dicht sein, sondern einen 
Spalt von ca. 1cm aufweisen. Das Haus kann auch ohne Trennwand gefertigt werden, dann muss aber ein separates, 
Katzensicheres Futterhaus zur Verfügung stehen (siehe separates Schnittmuster). 

● Auf den Boden des Schlafhauses wird eine Schicht von ca. 2cm Zeitungsschnitzeln gelegt, der restliche Raum wird 
locker mit Heu oder – besser – mit Streu gefüllt, wobei der Eingangsbereich leer bleibt.  

● Das Winterschlafhaus sollte unter keinen Umständen direkter Sonnenbestrahlung ausgesetzt sein, da dies zu einer 
vorzeitigen Erwachung des Tieres führen kann. Vor den Eingang stellt man am besten schräg einen Ziegelstein, damit 
nur der Igel rein und raus kann.  


